
F riedh ofsgeb üh renordnar: g
für clen Friedhof der Ev.-luth. Kirchengemeinde Frielingen-Horst-Meyenfeld in IIorst

Getnäß § 5 der Rechtsvcrordnung der Evangelisch-lutheriscl-ren Landeskirche 1.iannovers übeL die Venvaltung
kirchlicher Fricdhöfe (Friedhofsrechtsvelorclnung) vonr 13, November 1973 (KABI. lg74 S. l) urrd § 30 cier Friecl:
hofsordnung für den Friedhof del Ev.-lirth. I(irphenger:reinde Frieiingen-Horsr-Meyenfeld in t-lorst vorn 1 1.5. 2009
lrat der Kirchenvorstand am 27. August 2018 folgende Friedhoßgebührenorclnung teschlossenr

§l
Allgemeines

(l) Ftir die Betrutzung des Fliedhofes und seir:er Eitrrichtungen werden Gebiihren lach Maßglbe dieser.Cebühreu-
ot'dnung crhoben.

(2) Für besondere zusätzliche Leistuugen, die in den nachtblgenden Bestimmungel nicht enlhalten sind. sctzt clje
Friedhoßverwaltung die zu zahlende Gebühr im Einzclfall rrach <jern tatsächlicheu Aufwancl fest.

§2

Cebührenschuldner

(l ) Gebtihrenpflichtig sind der Antragsteller unci dcr Nutzungsberechtigte.

(2) sind mehrere Persouen zahlungspflichtig, so haften sie als Gesa:nt.schuldner.

-f §3

F'estsetzung und l'älligkeit tler Gebühren

( I ) Die Gebtihrenschuld entsteht bei lnanspruchnahrne von I-eistungen nach der Frieclho{,sordnuug (= }.O)
(2) Die Helanziehut]g zu Gebüht'en et'folgt durch schriftlichen llescheid. Die Cebühr.sn sind innerhalb eines
Monats nach Bekauntgabe des Gebührenbescheirles füllig,

(3) Der Kit'chenvorstand kaun - abgesehett vor: Notflillen - die Benutzung dcs Fr.ieclhot'cs r-rntersagen ur-rcl
Leistungen verweigern, so Iange lveder clie hierl'ür vorgesehenen Gebühren *r'rtr;.lrl.t sind noch eine entspäche:rde
Sicherheit geleistet ist.

§4

Rec h ts b ehel I'e/Zrva n gs m ittel
(1) Gegen Geblilrrenbe"schcicle ttach clieser orrlnung kann innerhalt: eines Ivlonats nacl] Bekanrtgabe widerspruch
erhoben §'erden. Der Widersplnch isl beint Kirchenvorstand schrifllich einzureichen oder zur Niederschrift zLt
erlclären.

(2) I{tickständige Gebührer: werclen iru Velrvalturigszwailgsver{ahren eilgezogel.

§s

Gebührentarife

I' Gcbühreu für die verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten und anteilige Friedhofsuuterhaltung

Bei den nachsteltenden Gebühren cler Ziffern I - 5 handelt es sich um einmalig zu zahlencle Betr.äge.
Die Gebühren gelten jer'veils fiir 25 Jahre bei sa,rggrabstäten bzw. 20 Jahre (bä urnerrgrahsratten; uncl unrlassen
das Nutzungsrecht an del Grabstätte einsclil. anteiliger FriedhofsunterhahLmg.



1. Reihengrabstätfe* {§ f? }'O) - 25 Jahre
(einschl. FUG)

a) Einzelgrab fiir Personen über 5 Jahre
b) Einzelgrab für Personen bis zu 5 Jahren

c) Zusätzliche Urnenbelegung gem. § 12 Abs. I Satz 3 FO

2. Wahlgrabstätten (§ 13 }'O) - 25 Jahre
(einschl. Heckenanpflanzung und -schnitt sowie FUG)

a) t-stellig
b) 2-stellig
c) 4-stellig
d) 6-stellig
e) 8-steilig

e) Urnenbelegung in unbelegten Wahlgrabstellen
- bei Erstbelegung
- bei Nachbelegungerr, je Urne

f) Urnennachbelegung in mit Sarg belegte n Wahlgrabstelien

Erstbelegung ( 1 -stellig)
- jede weilere Ur*eabelegung 500,- € mehr
hn Übrigen gelren Zifler Il Abs. I u. 2.

4. P{Iegeleichte Sarggrabstätten (§ 15 FO) * 25.Iahre
(einschl. FUG und Namensplatte(n))

a) Einergrabstelle
- unte"r Rasen
- unter Bodendeckem
* im Themengarten

b) Doppelgrabstelle
- urter Bodendeckern
- Doppelgrabstelle irn Themengarlen

5. Pflegeleichte Urnengrabstätten (§ 16 FO) - 20 Jahre
(einschi. FUG und Namensschild)

§inergrabstelle unter Rasen
Einergrabstel le unter Bodendeckern
Einergrabstel le im Therrengarten
Doppelgrabstätte unter Bodendeckern
Doppel grabstätte inr Themengarten

1.000,* €
1.800,- €
7.900,- €
3.600,-e
4.400,0€

550,- €
360,- €

500,- €

700,- €

850,- €
2.500,- €
3.7ß&,-€

3.900,- €
6.200,- e

490,- €
1.100,- €
1.500,- €
L900,- €
2,900,- €

0,- €
500,- €

- innerhalb der ersten 5 Jahre nach Nuta;ngsrechtsverleihung, je ume 500,-
- bei zeitlich späteren Nachl:elegungen gelten Ziffer Il Abs. I u. 2

3. urrien-wahlgrabstätten mit maximal 4 Grabstellen (§ 14 Fo) - 20 Jahre
(einschl, FUG)



II. Gebühren für die Yerlängerung des Nutzungsreehts
(einschl. Friedhofsunterhaltungsgebühr FUG)

l. Die Cebülu' fiir die Ruhezeitverlängerl:ng bereits beleglel Crabstellen gemäß s l3 Abs. 2 Satz 5 FO,
§ 14Abs.2 FO und § 15 Abs.2 FO berrägrpr.oJahrbei

- Wahlgrabstätten je Grabstelle 34,- €
- pflegeleichten Doppelgrabstätten (Bodendecker) 130,- €
- pflegeleichten Doppelgrabsrätten (Thernengarten) 220,- €,

- Urnen-Wahlgrabstätter-r 35.- €
-ptlegeleichtenUrnendoppelgrabstäften(Bodendecker) 120,-€
-pflegeleichtenUmendoppelgrabsrätten(Thernengarten) 150.-€

2. Die Gebühr ist jeweils fiir die gesalnte zusätzlichc Ruhezeit sofort ftillig und inr Voraus zu eptricSre,.

3. Bei erstmaliger Verlängerung einer ausgelaufenen Nutzungszeit ist clie Gebühr 5 Jahr.e irr Voraus zu ent-
richten.
Die Gebührenberechnung erfoigt gemäß Ziffer lI Abs. l.

III. Gebühr fiir die Beuutzung der Friedhofshapclle

Sie beträgt pro Trauerueranstaltung 140,- €.
Die l(osten für die Ausstattung, den Organisten und weitere zusätzliche Leistungen sind hierin nicht enthalten.

IV. Grabmatrsgebühren

F-ür die Genehmigung der Errichtung und die Prürt'ung der Standfestigkeit sowie die Beseitigrurg von Grabmalen
rverden einmalig die folgenden Gebühren pro platte erhoben:

l. liegende Platte oder Kissenstein 4$,- €
(ohne ?undament)

2. stehende Irlatre (BreiteAHöhc)
a) klein (bis 60 cm A 75 crn) I 10,- 6 incl. Umrandung bei Reihengräberl
b) mittel (bis 100 cm Ä 80 cm) 120,- €
c) groß (bis I 20 cm A I 00 cm) l S0,- €
d) sehr groß (bis 160 cm Ä 120 cm) I 80,- €

Die Cebllhren werden mit der Genehmigung cles Cr.abrnals ftillig.

V. Zuschläge zu den Grabstäftengebiihren

Anlässlicli der Bestafiung eines Verstorbenen, rler nicht lvlitglied einer der Arbeitsgemeinschaft christlicher
Kirclren in cler Bundesrepublik Deutschland angehör'igen Religionsgemeinschaft rvar, isiei, Zuschlag von25 %t
der Gebi.ihren gernäß den Abschnitten I - IV zu zahlen.

§6
Ilrlrratttreten

(1) Dicse OrdnLrng tritt r"rach der kirchenaufsichtlichen Genehmigung am Tage nach ihrer öffenrlichen Bekannl-
machung in Kraft,
(2) Gleichzeitig tritt die Friedhoßgebührenordnung in del Fassung vom 6. November 2009 außer Kraft.



§7
Üb e r ga n gsvo rsc h ri ften

(1) Für die bei Inkrafttreten dieser Gebührenordnung trereits belegte Grabstätten werden wie bisher Friedhofsu,ter-
haltungsgebähren und zusätzlich für Sarg-Wahlgrabstätten Gebühren flir das Schneiden der Hecken erhoben.

(2) Die Gebühren gelten jeweils ftir 3 Jahre und haben folgende Höhe:

I . Friedhofsunterhaltungs gebtihren
- l-4-stellig, je Grabstelle 25,-
- mehr als 4-stellig, pauschal 120,-

€
€

(3) In den Fä1len, in denen ein Nutzangsrecht verlär:ged wird, gelten in Abweichung von clen Absätzen (1) uncl (2)
die Cebühren nach § 5 dieser Friedhofsgebtihrenordnurg.

2. Gebühren flir das

Z-er Platz
3-er Platz
4-er Platz
6-er PIatz
8-er Platz und mehr

Horst,27. August 2018
Der Kirchenvorsland
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Vorsitzendd
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Schneiden der Hecken

48,- €
\)_€
58,- €
65,- €
7)-€

/,) C^-r"^{
Stellv.Vorsitzende/r

Die vorstehsnde Friedhoßgebührenordnung wird hiennit gemäß
Kirchengemeindeordnung kirchenaufsichtlich genehrnigt.

Hannover, ,i ,l ,t )o"18
Der Stadtkirchelvorstand
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§ 66 Abs. 1 Satz I Nrn. 5 und 6, Abs. 2 und 5 der

\-1/'e<-,/:
Kifchenvorstehery'in


